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Erfolge an der flandriſchen Küſte
W T Berlin 19 Juni Amtlich Vor

der flandriſchen Küſte wurden am 19 Juni früh drei
feindliche Flugzeuge von unſern Seefliegern
abgeſchoſſen Ferner wurde nördlich von Dün
kirchen ein engliſches Torpedomotorboot
von unſern Vorpoſtenſtreitkräften verſenkt die Be
ſatzung gefangen genommen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Wirkung des Boottrieges
W T Chriſtian ia 20 Juni Morgen

bladet und Tidens Tegn melden aus Mandal
Hieſige Fiſcher erzählen daß die Nordſee vor dem
Skagerrakſo gut wie ausgeſtorben ſei Ein
Fiſcher gibt an auf einer dreiwöchigen Fahrt in der
Nordſee kein einziges Handelsſchiff geſehen

dagegen ſei er an einem Tage nicht weniger
als ſieben Unterſeebooten begegnet

T h gegen König Konſtantin
T Lugano 20 Juni König Konſtantiniſt geſtern mit Gemahlin und Gefolge hier angekommen

und wird wahrſcheinlich ſeine Reiſe nach Graubündenportſeben da in Lugano zurzeit große Hitze herrfcht
W T Ber n 20 Juni Geſtern abend fanden
Lugano Kundgebungen gegen den König von

jenland ſtatt wobei es zu Tätlichkeiten gegen
zu ſein ſcheint Der König mußte

flüchten und wurde von dort durch

in

Kaffeehaus
den Präfckten de Stadt unter Bedeckung von Soldaten

und Polizeibeamten in das Palace Hotel begleitet Jn
folge der Unruhen wurde ein Jtaliener verhaftet Die
Unterſuchung iſt im Gange

Die neue Regierung in Griechenland
W T Athen 20 Juni Reutermeldung Die

Verhandlungen zwiſchen Zaimis und dem Veni
liſtenführer Repulis wegen Aufnahme eines oder

1 Venizeliſten in das Kabinett haben begonnen
Die übrigen Miniſter haben ſich verpflichtet jedes von

umis getroffene Abkommen anzunehmenEine Gegentegiernng im Peloponnes

n W T Athen 20 Juni ReutermeldungVom Peloponnes kommt die vorläufig noch unbeſtätigte
Nachricht daß General Populas ſich geweigert habe
die neue Regierung anzuerkennen und an die Errich
tung einer e Regierung für den Pelo
ronnes denDie Ententehenchelei gegenüber

Griechenland
W T Berlin 20 Juni Nach der völligen
talen Vergewaltigung die dem unterdrückten und von der Außenwelt abgeſchloſſenen unglücklichen

riech iſſchen Bolke jede Mög lichkeit nimmt ſeine
jene Meinung ins Ausland gelangen zu laſſen ſetzt

Entente mit einem neuen Preſſefeldzug über
en ein Nach den er ngliſchen und franzöſiſchen

tſbrüche erſcheinen die Ententetruppen als Be
Gri heran das der Rückkehr Venizelos be

Man jedoch nicht recht ein
ſche Volk r tlich befreit ſein ſoll

h nur um eini deutſche Agenten
brauchte man dazu doch richt 73 000 Mann aufzu

der Entente im Weſten bitter nötig wären

den Dag in der AbendausNenws van gPro klamation Jonnarts
Zeit des Friedens und

wird Frieden war auch bis
nur darum ſo ſchwierig weil
blockiert e Bezeichnet etwa
die denszeit mit eineringele itet werden Jonnart verſichert

daß die E ntente iechenland die allgemeine Mobiliſation nicht anſerlegen werde aber weiß

zanz gut daß der Kampf noch andere Mittel kennt um
ein Volk zum Kriege zu zwingen Sobald Venizelos

eicht daß Griechenland ſelbſtUrückkor mmnt heißt es piell

tahme am Kriege nachſuche
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Die Reaktion in Rußland rührt ſich

Budapeſt 20 Juni Der Korreſpondent der
elegraphen Union erfährt von einer ſoeben auskau über Stockholm eingetroffenen Perſönlichkeit

Rußland ſtehe am e e neuer großer
Ereigniſſe Mit Rückſicht hierauf habe Rodza n o t e Mitaheker der Duma aufgefordert in

nenz zu bleiben Die bürgetklichen Parteienp inten den Sturz der ſozialiſtiſchen Reg erung Die
jerlichen Parteien hätten auch in Offizierskreiſen
viele Anhänger K roſaken ſeien laß in die

größeren Städte geſandt worden Die jet Bige Regierung
ler feſt entſchloſſen den mit der Reaktion

energiſch aufzunehmen Kampf
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dornas neuer Angriff an der
Rußland am Vorabend neuer großer Ereigniſſe

Von den Kampffronten
W T Berlin 21 Juni abends Amtlich

Jm Weſten lebhafte Gefechtstätigkeit nur bei
Vauxaillon, nördlich von Soiſſons

Jm Oſten nichts Neues
An der Struma Vorpoſtenſcharmützel

W T Berlin 20 Juni n am19 Juni an der flandriſchen Front Jnfanterie
kämpfe auch weiterhin unterblieben verſuchten die Eng
länder einen neuen Angriff auf den Lens
Bogen 3 Uhr nachmittags brachen nach kurzer hef
tiger Artillerievorbereitung ſtarke Angriffswellen vor
Lediglich dicht nördlich des Souchez Baches gelang ein
Einbruch in geringer Breite in den vorderſten Graben
Trotz des immer neuen Einſatzes ſehr ſtarker Kräfte bis
in die Nacht hinein und eines gewaltigen Munitions
aufwandes gelang es den Engländern nicht die Ein
bruchsſtelle zu erweitern Oeſtlich Croiſilles wurden
weitere 13 Gefangene eingebracht

Am Hoch berg wo am 18 Juni ein kleines Stück
des vorderen Grabens verloren gegangen war vermoch
ten ſich die Franzoſen nicht lange zu behaupten Nach
dem zwei heftige Angriffe zur Erweiterung ihres Ge
winnes abgeſchlagen worden waren warf ſie ein Gegen
ſtoß deutſcher Truppen wieder hinaus Von den urſprüng
lich eroberten 400 m Graben verblieb ihnen nur noch eine
vorſpringende Sappe in einer Ausdehnung von 80 Mtr

An der Oſtfront warfen drei Ententeflieger am
Juni morgens B o meben auf ein Feldlaza

rett in Soveja nordöſtlich Lezdivaſarhely das durch
die Genfer Flagge deutlich gekennzeichnet war

Die Rückkehr des Rittmeiſters v Richt h ofen von
einem längeren Erholungsurlaub machte ſich dadurch
bemerkbar daß er bereits am Tage ſeiner Rückkehr
ſeinen 52 Gegner abſchoß

Jtalieniſche Anſtürme geſcheitert
W T Wien 20 Juni Amtlich wird verlautbart

v icher Kriegsſchan
z

Oeſtlicher und ſü
Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Nach 24ſtündiger Artillerievorbereitung ſetzte geſtern früh auf der Hochfläche der Sieben

Gemeinden der italieniſche Jnfanterie
ngriff ein der namentlich am Nordflügel im Be

des Monte Forno und des Grenzkammes mit
größtem Kräfteaufgebot geführt wird Unſere
Truppen brachten alle Anſtürme des Feindes
in ſiegreicher Abwehr zum Scheitern Ein örtlicher
Erfolg der den Jtalienern im Gebiete der Cima Dieci
einige hundert Schritt Raumgewinn eintrug wurde
durch Gegenangriff zum größten Teil wieder wett
gemacht Am Jſonzo njchts von Belang

Der Chef des Generalſtabes

Anarchiſtenjagd in Petersburg
W T Petersburg 20 Juni Reutermeldung

Truppen ſind in die Geſchäftsräume des Blattes Ruß
kaja Wolja eingedrungen und haben die Anar chiſten
gefangen genommen die ſich der Zeitung gewaltſam be
mächtigt hatten

Die internationale Sozialiſten
Konferenz

T Budapeſt 20 Juni Die ungariſche ſozialiſtiſche Partei erhielt durch Stockholmer Verr nittelung
folgende Depeſche Jm Auftrage des Petersburger
Arbeiter und Soldatenrates teile ich Jhnen mit daßder Rat in der Sitzung vom 2 Juni beſchloſſen hat für
die Zeit vvm 28 Juni bis 8 Juli eine internatio
nale Sozialiſtenkonferen z einzuberufen unter
dem Vorſitz Tſcheidſes Das Parteiorgan Nepſava
weiſt auf die Wichtigkeit dieſes Schrittes dem Feinde
zum erſten Male die Hand zu biete n hin und erklärt
die ungariſche Sozi aldemokratie ſei bereit mit dem
Proletariat aller Länder an der Friedensarbeit mit
zuwirken

Miniſter Thomas über die Friedens
ziele der deutſchen Sozialdemokraten

W T Stockholm 20 Juni Jm Socialdemo
kraten läßt Bra ntin g den franzöſ ſiſchen Munitions
miniſter Albert Thomas auf die Friedenszie Erklär ung der deutſchen Sozjal
demokraten antworten und empfiehlt dieſes Schrift
ſtück den Leſern beſonders an Thomas ſagt darin Er
habe nie geglaubt daß die Verleugnung gemeinſamer
ſozialiſtiſch er Grundſätze ſo ſcharf hervortreten werde
wie es bei der deutſchen Erklärung der Fall ſei Es
werde darin zwar von Beſchützung der Völkerrechte
und Aufſicht über die geheime Diplomatie geſprochen

aber was bedeute das da Deutſchland noch keine wirk

Punkt

Dienstag abend beſchloß eine Volksverſammlung von

Köln 20
Tiroler Front

Juni Die Köln Ztg meldet von der
Aus den Ausſagen von Beobachtern

und Gefangenen ge hervor daß die auf dieſem Kriegs
ſchauplatz eingetreten Ruhe eine Scheinruhe war
Gegenwärtig iſt der Sturm im Losbrechen Ueber einer
Front von 20 Ki lometer ſtehen die Hochgippl Tirols in
Rauch und Flammen Damit iſt die zweite Phaſe des
großen Angriffs losgebrochen den Cadorna vor derverſchobenen Eröffnung der italieniſchen Kammer zur
Wiedergewinnung der Hochfläche der S eben Gemeinden

unternimmt Der neue Jnfanterieangriff iſt
im Gange Deutſche Kriegsztg

W T
der Kaukafus
Ueberfall welchen
verſuchte abge eſchlagen
am rechten Flügel zeitweiſe Artilleriefeueranderen Jrenien keine Ereigniſſe

W T B, Amſterdam 20 Juni Nieuws van denDag ſchreibt Die Engländer geben ihren Rückzug an
der Struma zu und führen als Grund Malaria an
Früher kannten wir nur ſtrategiſche Rückzüge Jetzt
kommen auch hygieniſche

Konſtantinopel 19 Juni Anwurde am linken Flügel ein
er Feind in Stärke von 50 Mann

An der Sinai Front und
An den

Anſere glänzende militäriſche Lage
Köln 20 Juni über die in Wien herrſchenden diplo

matiſchen Anſichten über die geſamte Lage drahtet man der
Köln Ztg Die militäriſche Lage der Mittelmächte werde
fo ortgeſetzt günſtig beurteilt An der Saloniki
front gehe der Verband offenbar an den Abbau ſeiner
ausgedehnten Offenſivfront Der Eintritt Griechen
lands in den Krieg würde Sarrails Lage beträchtlich
verſchlimmern da alsdann Bulgarien alle Rückſichten
fallen laſſen könnte die es bisher wegen Griechenlandsſtreng neutraler Haltung bei der Kriegführung an der
Salonikifront eingehalten habe An der ruſſiſchen
Front ſei kaum mit der Wiederaufnahme der ruſſi
ſchen Offenſive zu rechnen Alle Drohungen hätten bis

her die r der ruſſiſchen Frontſoldaten nicht aufhalten können Rund 2 Mil
lionen hätten ſich bisher von der Front entfernt um im
Hinterland bei der Landverteilung dabei zu ſein Sie
ſcharten ſich truppenweiſe zuſammen und führten einwahres Echreckenßregimert Die amerikaniſche Waffen

hilfe ſei noch in weitem Felde Sollten die Engländer
und Franzoſen auf dieſe Hilfe warten und den Krieg
in die Länge ziehen ſo würde der Boot und
Minenkrieg deſſen regelmäßig beträchtliche Opfer

e Engländer beharrlich totſchwiegen dafür ſorgen daßihnen vorher der Atem ausgehe Wenn wir nur durch
hielten und das könnten wir mit unſeren geſtählten
Nerven und mit unſerer wiederum für ein Jahr völlig
geſicherten Nahrung würde der Bootkrieg uns denſicheren Sieg bringen Deutſche reren

liche konſtitutionelle Regierungsform habe Uebrigens
wenn man die Darlegungen der deutſchen Mehrheit

für Punkt leſe ſtaune man immer mehr darüber
wieviel ſie des unbewußten Jmperialismus enthielten
Der Fall Elſaß L othri in gen könne nicht zwiſchen
Deutſchland und Fpvüunkreich entſchieden werden und
müſſe der öffentlichen Meinung aller Länder unter
breitet werden Er begreife nicht wie deutſche Sozialdemokraten nach Hinweis auf ras Selbſtbeſtimmungs

recht der Völker ſich noch auf Recht der Raſſe und
Sprache die militäriſche Stärke und die Geſchichte be
rufen könnten Jn der Frage nach der Teilnahme der
Franzoſen an der Stockholmer Konferenz war der
Munitions miniſter ſehr zurückhaltend

Der Fall Hoffmann Grimm
T Lugano 20 Juni Die italieniſchen Blätter

bezeichnen entſprechend den geſtrigen Tommentgren der
Blätter der romaniſchen Schweiz die Depeſche Hoffmanns an Grimm als Verrat Die ſricher Zeitungen
verurteilen Hoffmann hauptſächlich deswegen weil er
ſich den ſozialiſtiſchen Schwätzer als Vermittler aus
geſucht habe Die gemäßigte Preſſe der franzöſiſchen
Weſtſchweiz verſucht die Ausdehnung der angezettelten
Aufregung einzudämmen indem ſie ſchreibt Durch Hoff
manns Rücktritt ſei die Schuld geſühnt Die bedrängte
Lage des Landes verlange Zuſammenſchluß nicht
aber gegenſeitige Bekämpfung Die romaniſche Schweiz
verlangt daß bei der Neubeſetzung des Poſtens des
Staatsſekretärs des Auswärtigen den weſtſchweizer
Wünſchen Rechnung getragen werde

Vierbund feindliche Kundgebungen
in Genf

VBern 20 Juni Schweiz Depeſchen Agentur

lung des Bundesrats zu verlangen um Kommiſſare ein
zuſetzen welche die Verantwortlichkeit in der Angelegen

heit Hoffmann feſtſetzen ſollten Die Verf lammlung
verlief ſehr ruhig Danach jedoch begaben ſich Gruppen
von Kundgebenden vor das deutſche Konſulat
und verſuchten das Konſulatsſchild herunter
zu reißen Die Polizei ſchritt aber ein und nahm
das Schild herunter das auf dem Polizeipoſten in
Sicherheit gebracht wurde Die Kundgebenden gingen
dann vor das öſterreichiſch ungariſche Kon
fulgt wo die Fenſter eingeworfen wurden Agenten
und Poliziſten langten in Kraftwagen an und zerſtreuten
raſch die Menge in der Umgebung des Konſulats
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen Andere
Kundgebungen fanden vor dem türkiſchen Konſu
lat ſtatt Die Gendarmen zogen blank luden ihreWaffen und ſchoſſen einige blinde Sie ab Mehrere
Poliziſten und Kundgebende wurden leicht verwundet
15 Perſonen im Alter von 16 18 Jahren wurden

aftet

CGenf 20 Juni Aus Anlaß des Falles Hoffmann
haben lern vor den hieſigen Konſulatender Mittelmächte deutſchfeindliche Kundgebungen
ſtattgefAnden Die Polizei verhaftete 18 der Demon
S Nach dem Journal de Génève iſt dieehrzahl dieſer Verhafteten dem ſchulpflichtigen Alter
kaum entwachſen Die verhafteten Jtaliener ſind
reiferen Alters Das deutſche Konfulatswappen wurde
von der Polizei in Sicherheit gebracht Die Genfer
Polizei ſchützte mit dem Aufgebot aller ihrer Kräfte die
Konſulate der Mittelmächte Heute iſt die Ruhe voll
kommen wiederhergeſtellt Deutſche Kriegsztg

Die Lage in Spanien beruhigend
T Amſterdam 20 Juni Aus London erfährt

das Holländiſche Nieuws Bureau Der Miniſter des
Auswärtigen erhielt eine Mitteilung aus Madrid in
der geſagt wird daß Spanien augenblicklich kei neRevoluti onsperlode durchmache und daß der
Zuſtand des Landes vollkommend beruhigend ſei

Die neuen Verwaltungschefs in
Belgien

W T Berlin 20 Juni Nachdem durch dieVerordnung des Generalgouverneurs in Belgien vom
21 März 1917 Belgien in zwei Verwaltungsgebiete
das vlämiſche und das walloniſche zerlegt worden iſtr denen das erſtere die Provinzen Antwerpen Lin
burg Oſt und Weſtflandern ſowie die Kreiſe Brüſſel
und Löwen das walloniſche die Provinzen Henegau
Lüttich Luxemburg und Namur ſowie den Kreis Nivelle
umfaßt iſt durch Auerhöchſte Order vom 14 Juni 1917

badiſche Oberamtmann Schaibele zum
Verwaltungschef für das i miſge Verwaltun sgebiet
mit dem Sitz in Brüſſel und der Präſident der Provinz
Hennegau Königl preußiſcher Landrat Haniel zum
Verwaltungschef für das walloniſche Verwaltungsgebiet
mit dem Sitz in Namur ernannt worden Beiden Be
amten iſt für die Dauer ihrer Tätigkeit der perſönlicheRang der Räte erſter Klaſſe veritchen

Beim Generalgouverneur iſt eine Zivilkanzlet
eingeſetzt und zu deren Leiter der Königl preußiſche
Landrat Freiherr v Wilmowski in Merſeburg berufen worden Der für das geſamte Verwal
tungsgebiet des Generalgouvernem Belgien beſtellte Ver
waltungschef v Sandt wird bis zur völligen Durch
führung der Verwaltungstrennung auf dem von ihm ſeit
Anfang September 1914 bekleideten Poſten verbleiben

Oberleutnant v Trotha
W T Berlin 20 Juni Heute 5 Uhr nach

mittags fand im Großen Hauptquartier eine Trauer
feier und daran anſchließend die Ueberführung des
am 19 Juni von einem Fluge in der Nähe des Großen
Hauptquartiers tödlich abgeſtürzten Oberleut
nants v Trotha ſtatt An der Feier in der Kirche
des Diakoniſſenhauſes nahm S M der Kaiſer mit
Gefolge teil Anweſend waren ferner Generalfeld
marſchall v Hindenburg der Kommandierende der
Luftſtreitkräfte ſowie eine große nzahi von Offizieren
des Großen Hauptquartiers Nach vollzogener Ein
ſegnung wurde der Sarg auf einer Lafette unter mili
täriſchen Ehren auf den Bahnhof übergeführt Die Bei
ſetzung des Verſtorbenen findet in ſeiner Heimat auf
dem väterlichen Gut Schkopau bei Merſeburg
ſtatt

Wien 20 Juni Wiener Korr Bur Mit Ge
nehmigung des Kaiſers hat ſich Erzherzog Maximilian mit der zweiten Tochter des Prinzen Conradzu Hohenlbhe Schillingsfürſt Prinzeſſin Fran
ziska verlobt

JuniGroßwardein 20 t

ächter am JſonzoDenkmal für die

20 Juni

der Großh

Hier wurde heute ein
feier

lichſt enthüllt
W T Rotterdammeldet daß der norwegiſche Dampfer Ara 1124 Br

Reg Tonnen verbrannt iſt
W T B London 20 Juni Unterhaus BeiBeſprechung der Wahlreformvorlage nahm das Haus

ungefähr 15000 Perſonen in Genf eine Verſammw
mit 385 gegen 55 Stimmen den Grundſatz des Fra ne un

Kkimmrechts u ws



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 20 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht
Zwiſchen Yer und Lys nahm beſonders am Abend

der Artilleriekampf in einzelnen Abſchnitten
große Heftigkeit an

Auch vom La Baſſée Kanal bis zur Searpe war zeit
weilig die Feuertätigkeit lebhaft

Südweſtlich von Lens griffen die Engländer auf dem
Nordufer des Souchez Baches an Auf den Flügeln wur
den ſie a ogewieſen in der Mitte gelang ihnen ein
Einbruch in unſere vorderen Gräben Durch kräftigen
Gegenſtoß wurde verhindert daß ſchnell nachgezogene
engliſ e Kräfte ihren Erfolg erweiterten

Jm e Vorſeld unſerer Stellungen nördlich von St
Quentin kam es zu Zuſammenſtößen unſerer Poſten
mit engliſchen Streifabteilungen die in unſerem Feuer
weichen mußten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Längs der Aisne nur ſtellenweiſe auflebendes Ge

ſchützfener

Jn der Weſtchampagne wurde durch kräftigen Gegen
angriff eines märkiſchen Regiments der größte Teil
des Geländes zurückgewonnen der am 18 Juni ſüd
weſtlich des Hochberges an die Franzoſen verloren ge
gangen war

An den übrigen Fronten hat ſich bei der gewöhnlichen
Grabenkampftätigkeit nichts Beſonderes ereignet

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Meere S m 3 rl nc c3òDrei Wochen bei der Hochſeeſlotte

Von Hauptmann Otto Lehmann
III

Kreuz und quer durch das Panzerſchiff
Ein Kriegsſchiff iſt für den Laien bei näherer Be
ſichtigung geradezu ein Muſterwerk der Technik einvollendete 3 Erz ignis menſchlichen Geiſtes

Die Technik hen uns ja im Kriege ſchon ſo manches

offenbart der Krieg hat den Menſchen vor neue Auf
geſtellt und der menſchliche Geiſt hat ſie ſpielend
Auf einem ſolchen ſchwimmenden Panzerrieſen

teht man ſtaunend aber doch wie vor einem Wundere nehr man in ſein Jnnerſtes eindringt

Jm Verhältnis zu ſeiner Größe ragt er flach undwenig aus dem W aſſer hervor um den feindlichen Ar

tilleriſten nur ein kleines Ziel zu bieten Aber nach
unten in die Tiefe wächſt er ſich aus Jn ſeinem weitenBauch birgt der Rieſe all die unzühügen Geheimniſſe
ſeiner militäriſchen Kraft

Ruhig liegt das Schiff auf der ſpiegelglatten See
ie auß erordentlich ſtarken Sonnenreflexe blenden das
igewohnte Auge Möwen ſtreichen im eleganten Flugeüber das Waſſer und ſpähen nach Nahrung Dieſe

feierlichen Bilder machen auf den Land menſchen immer
wieder wenn er einigermaßen Sinn für die Natur hat
tiefen Eindruck

Wollen Sie mal mit in mein Reich kommen
fragt mich der erſte leitende Jngenieur von S M S

waben
e
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Mit Freuden ſage ich zu
Und wir ſteigen hinab denn ſein Reich die Maſchinen das Herz des Schiffes von dem alle Lebens

kraft ausgeht von wo aus die Fäden bis zur Brücke
zum Kom mandanten reichen iſt ganz unten

Enge ſteile Treppen verbinden die Räume die über
einander li egen und die der ganzen Beſatzung von mehr
als 1000 Mann und dem ganzen vielſeitigen zahl
reichen Material Raum bieten

Die Luft wird nichtJmmer tiefer ſteigen wir
beſſer im Gegenteil ſie iſt trat der ſurrenden Venti
latoren recht dick und dumpf Allerdings iſt der Unter
ſchied fühlbarer weil man eben noch in der friſchen
Morgenluft an Deck ſtand

Deutlicher klingt das Surren und Brummen der
Naſchinen durch den engen Treppenſchacht und bald
tebe ich vor einer Reihe feuriger Hitze hauchender

altiger Oefen im Reicher der Heizer
Herr Gott iſt das eine Glut Für meine Begriffe

Notdürftig bekleidet ſteht die Heizwache vor den Feuer
öffnungen und gibt dem gierigen Feuer ſeine Nahrung

as Schiff muß ſtets klar zum Auslaufen gefechts
rett ſei in

Jm Stillen vergegenwärtige ich mir die dünne ge
kräuſelte Rauchwolke die ſtändig dem Schornſtein ent

ſt

ge

flieht und vergleiche damit unwillkürlich dieſen Aufwand an Kraft von Menſchen und Material

Mein liebenswürdiger Führer malt mir ein Bild
davon aus was dieſe Leute leiſten müſſen wenn das
Schiff im Gefechte ſeine ganze Geſchwindigkeit als
Waffe in die Wagſchale werfen muß

Und ich denke an eine Fahrt auf einer Lokomotive
wie ich damals z was ſie gierig alles verſchluckte
Dieſe Mengen die hier in dem glühenden und lodernden
Herenkeſſel verſchwinden ſind ſo groß daß ſie unſereins
mit ſeinem normalen Begriffsvermögen kaum faſſen
kann

Veiter geht die Wanderung
Jn der Maſchinenzent rale blinkt mir eine

Unmenge von Griffen Hebel n und was weiß ich nochalles aus nes Meſſing entgegen hier werden die
Befehle die der Kommandant hoch oben auf der Brücke

Kommandoſtand erteilt in die Tat um
geſet Und wer einmal auf einem ſo großen Kriegs
ſchiff gefahren iſt bewundert bloß immer wieder die
Genauigkeit mit der der Rieſe aus Stahl manövriert

Durch die Mannſchaftsräume in denen die Blau
jacken gerade die Tiſche und Bänke abnehmen die zuſam mengetlappt an den Decken hängen um zu eſſen ge

langen wir nach endlofer Wanderung wieder an die

auf ſe inem

friſche Luft

ebenzhang einſt und jetzt

Durch den von England zu ſeinem eigenen Unglück
begonnenen Hung erkrie g ſind wir gezwungen worden
uns wieder an eine Lebenshaltung zu gewöhnen die wir
längſt überwun gl laubten Es macht uns zwar nicht

Deuiſche L

ſſatter ſtärkt aber doch unſere ſeeliſche Widerſtandskraft wenn wir uns daran erinnern daß hinſichtlich
vieler Nahrungsmittel der Krieg wieder Verhältniſſe
geſchaffen hat die unſeren Vorfahren durchaus vertraut waren und aus denen wir In erſt im Laufe des
letzten Jahrhund erts emporgearbeitet hatten

Die Statiſtik beweiſt daß der Verbrauch der wich
gſten ihrungsmittel in Deutſchland weit raſcher ge

ſtiegen iſt als dem Wachstum der Bevölkerung ent
ſpricht Dies tritt am deutlichſten zutage wenn man
den Geſamtverbrauch jedes Jahres durch die ent
ſprechende Volkszahl teilt und ſo die ſogenannte Kopf
quo für jedes Nahrungsmittel ermittelt Dieſe Kopf
quote betrug fürim Durchſchnitt der Jahre 1893 1914

Weizen Roggen Gerſte Tapteffel90,9 147,7 80,1 600,1 Keim Jahre 1913 14
95,5 53,1 108,0 700,2 kgiſt alſo hinſichtlich der pflanzlichen Erzeug niſſe eine deutliche Steigerung des Verbrauchs

gerade während der letzten 20 Jahre zu beobachten Das
auffallendſte Zeichen für die Beſſerung der Lebenshaltung in Deutſchland ſind aber die Zahlen des
Fleiſchverbrauches die für das ganze Jahrhundert vorliegen Für Fleiſch betrug die Kopfquote

1816 17,3 kg 1840 21,6 kg

Die nächſte Beſichti ſang galt einem g Ge
ſchützturm einem Ungetüm von außen betrachteteinem Schmugkäſ äſtchen von innen Eine vollendete Ver

nichtungsmaſchine bis in die kleinſten Ein epeitnein waßhres äunſtwert das die ſchweren Geſchützrohre
p2 hob und ſentte herumſchwenkte und ſich dabei ſo

t bewegte als ſeien das nicht ungeheure Zentner
laſten die in Zahlen ausgedrückt traumhaft wirken
ſondern leichte Federkiele oder Bambusſtangen

Gerade wird exerziert ein Geſchwirr und Ge
wirr von Signalen ein Rattern der ſchweren Geſchoß
aufzüge ertönt man wird ganz irr

Die Leute mit Gasmasken ſtehen an ihren Plätzen
wie die Bildſäulen jeder eine denkende pendelndelebende Maſ e Der erſte Artillerieoffizier der eine

größere Prüfung mit jedem Turm vornimmt iſt zufrieden Es klappt alles vorzüglich Auf ſeine Leute
kann er ſich verlaſſen wenn er das Feuer auf den Feind
von einer Zentrale aus leitet ſie haben in derSchlacht vor dem Skagerrak bewieſen daß ſie
ſchießen können

Ein Dienſtzweig der bis zur Vollendung beherrſcht
und dauernd geübt wird iſt das Winken mit Flaggenund mit der Signallampe Die Flaggenſprache
von Schiff zu Schiff iſt das lebende Telephon auf See
Und was heutzutage im dienſtlichen Verkehr tele
phoniert wird beſſer geſprochen werden muß weiß
jeder Die Flaggenſprache beherrſcht das Signal
perſonal mit einer Fertigkeit die nur dauernde Uebung
hervorbringen kann das iſt aber auch nötig denn im
Gefecht muß eine bis ins kleinſte klappende Befehls
übermittlung geſichert ſein

Etwas das zum täglichen Brot unſerer Matroſen
gehört iſt das Turnen Tnurngeräte ſtehen faſt den
ganzen Tag über auf Deck und werden fleißig benutzt
von den Mannſchaften wie von den Ofſizieren Die
turneriſche Gewandtheit der Truppe iſt dementſprechend

et rer als beim Landheere letzten Endes liegt
das im Weſen des Dienſtes der Marine Mir ganzneu war ein großes Muſikmüllern der ganzen
Beſatzung Jn nzelnen Trupps verteilte ſich die Mann
ſchaft auf das Oberdeck kurze Meldungen der Offiziere
an den erſten Offizier t Vollzähligkeit der Leute
erfolgte alles nahm nach Maßgabe des freien Platzes
Aufſtellung Auf den Pfiff hin ſtand alles ſtilk Beimzweiten ſetzte die Muſik ein die auf einem Geſchütturm
ſtand und tauſende von Armen und bewegten Ober
körpern fuchtelten in leichmäßigem Rhythmus durch
die Luft Einige 20 bis 25 Takte dann Pauſe mit
rührt Euch worauf auf einen Pfiff die nächſte

Gruppe folgte Zehn oder zwö Grup en machten das
Nachmittagsprogramm aus Am Schluß des eigen
artigen Bildes das alle möglichen Muſikſtücke begleitet
hatten merkte man allen Offizieren wie Mannſchaften
vom Aelteſten bis zum Jüngſten an was für eine an
ſtrengende aber geſunde Bewegung ſolch ein Maſſen
müllern mit Muſikbegleitung iſt z

England und Japan richten ſich
in Rußland häuslich ein

Jm Scotsman machte Ch Sarolea den Vor
ſchlag zur wirkſamen Bekämpfung der ruſſiſchen
Anarchie müßte ſofort ein amerikaniſches Heer
nach Rußland geſandt werden Begründet wurdedieſer wohlwollende Vorſchlag mit der großen Volks
tümlichkeit deren ſich Amerika in Rußland erfreue
Engländer und Japaner ſind in Rußland nicht ganz ſo
volkstümlich aber auch ſie laſſen bereits ihre Heere
marſchieren um den Amerikanern zuvorzukommen und
ſich alle jene wirtſchaftlichen und politiſch ſtrategiſchen
Vorteile zu ſichern auf die ihnen der ſeitherige Kriegs
verlauf das Recht der Vorhand eingebracht hat Jm
Aftonbladet heißt es darüber

Ziemlich allgemein bekannt iſt daß bie Regierung
des abgeſetzten aren bereits eine Menge ruſſichen S e gatelhe entums an England be
ijehen hat Zur Bezahlung von Geldanleihen und

Mi inn l nen hatte man ſo gut wie alles wertvollere Staatseigentum verpfändet harnnter vor allen

Dingen Gruben verſchiedener Art Wälder und
andere Staatsdomänen Einkünfte gewiſſer Eiſen
bahnen u a mehr Die geſtürzte Regierung ſoll ſogar
ſo weit gegangen ein ungeſetzlich die Kronforſten des
Großfürſtentums Finnland zu verpfänden Bekannt
iſt daß ein großer Teil der Goldvaluta der ruſſiſchen
Reichsbank nach London übergeführt wurde um dort
als Hypothek für engliſche Anleihen zu liegen Bereits
früher hatte Rußland wie bekannt eine unerhörte
F nie Hlaſt an Frankreich Nach derzu der renRevolution iſt nun das Land ge alter wie neuer
Verp lichtungen in ganz unerträgliche Abhängigkeit von
den Weſtmächten geraten

Die ganze Verwalitungsmaſchine die
durch die Revolution natürlich auf unſicheren Grund
geriet iſt in engliſche Hände übergegangen
Und wenn man weiß daß die ruſſiſche Staats
maſchinerie nur notdürftig mit engliſchen oder durch
England vermittelten Geldern in Gang gehalten wird
iſt es nicht ſchwer folgende Epiſode zu verſtehen Als
das Verhältnis zwiſchen der vorläufigen Regierung
und dem Arbeiter und dem Soldatenrat vor Gutſch
kows und Miljukows Abgang äußerſt geſpannt warfanden ſich bei einer Gelegenheit die Seſandlen der

Ententemächte in Petersburg mit dem engliſchen an der
Spitze im Rat ein und erklärten daß wenn die vorläufige Regierung geſtürzt werde alle Geldbeiträge
aufhören würden Da weiter die Staaten die ſie verträten wie auch Amerika bekanntlich ungeheure Jnter
eſſen zu bewachen hätten ſeien Beſchlüſſe gefaßt worden
nach denen in genanntem Falle England und
Japan unmittelbar Schritte ergreifen würden um
geeignete Landesteile und wichtige ſtrategiſche
Punkte zu beſetzen England und Japan hätten
nämlich wurde erklärt eine beſondere Abmachung ge
troffen um ihre wirtſchaftlichen Jntereſſen und be
ſonders die dem ruſſiſchen Staate ge ebenen Fphen An
leihen zu ſichern Der genaue Jnhalt der Abmachung
iſt natürlich nicht bekannt Nach dem was uns von
unterrichteten ruſſiſchen Kreiſen angegeben wird vll
ſie u a einen Punkt folgenden Jnhalts enthalten Da
für daß Japan die Mandſchurei und dasganze öſtliche Sibirien erhält gegebenen
falls bis zum Baikal See verpflichtet ſich Japan

r England nach Bedarf mindeſtens drei
underttauſend Mann nach Rußland

zu ſenden um die Ruhe wiederherzuſtellen und
außer den genannten Landesteilen auch andere mit
Rückſicht auf den Krieg für die Entente wichtige Punkte
zu beſetzen Die frühere Mitteilung des Aftonbladet
daß die Engländer bereits Archangelſk be
ſetzt hätten und ſich mit der Abſicht trügen die Eiſen
bahn von dort nach Süden zu beſetzen und daß die Japaner Charbin beſetzt hätten kann von zuverläſſiger
Seite beſtätigt und durch die folgenden bemerkens
werten Se ergänzt werden Japan hat bereits
ſowohl adiwoſtok Rußlands einzigen wertvollen Hafeis im öſtlichen Sibirien wie die Eiſenbahn

von dort nach Charbin mit 5 Diviſionen beſetzt ferner
die Stadt Charbin in deren Umgebung 15 Divi
ſionen zuſammengezogen ſein ſollen eine ganze Armee
die ungefähr der in der obengenannten Abmachung feſt
geſetzten Ziffer entſpricht Schließlich hat Japan Abteilungen zur Heſehang der Eiſenbahn von Charbin

über Tajita nach dem Baikal See vorgeſchoben Die
Engländer haben anch ſicherlich nicht ihre Pläne
auf Eſtland und Li v land aufgegeben obwohl ihre
Abſichten eine andere Form als zuerſt geplant war
angenommen haben ſollen
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Der r Jieiſchrerdranch hat ſich alſo in hundert Jahren

bei uns verdreifacht und iſt wiederum gerade in dem
letzten Vierteljahrhundert beſonders ſtark gewachſen
Unſere heutige Kriegsfleiſchration es iſt gut wenn
wir uns das klar machen entſpricht etwa der unſerenGroßvätern im Jahre 1870 gewohnten Menge denn die
Kopfquote von 26 ke die nach der neueſten Verteilung
dem Städter zuſteht erfährt wenn man den höheren
Jleiſchverbrauch des Heeres und der Selbſtverſorger in
Rechnung zieht eine Steigerung auf mindeſtens 29 kg

Wir waren vor dem Kriege im Begriff die ſtärkſten
Fleiſcheſſer e die Engländer auch in dieſer Beziehung zu überflügeln Ob dieſes Zieſ des Schweiſ ßes
der Edlen wert war iſt ſehr die Frage Es iſt von
Aerzten wiederholt nachgewieſen worden daß der Fleiſch
verbrauch vor dem Kriege in den oberen Schichten der
Bevölkerung bis tief in die Kreiſe des Mittelſtandeshinein das Bedürfnis und das geſunde vielfach
überſtiegen habe Die Steigerung des Verbrauchskönnte aber nicht ſo erheblich ſein wenn nicht auch die
breite Maſſe des Volkes an ihr Anteil gehabt hätte
Die Fleiſchnot vor zehn Jahren an die wir heutenicht ohne Lächeln zurückdenken können entſprang nicht
r Rückgang der Zufuhr ſondern zu einem guten
Teile auch einer Steigerung der Anſprüche

Es iſt ja vielfach darüber hin und her geſtritten
worden in welchem Maße die Beſſerung der Lebens
haltung wirklich auch dem ganz en Volke ute ge
kommen iſt Daß überhaupt die Volksernährung im
Laufe des er auf der ganzen Linie ſich ge
hoben hat ſteht außer Frage Man denke nur daranwie gewiſſe Lebensmittel die noch vor fünfzig Jahren
auch in wohlhabenden Kreiſen als ein Luxusartſikel
l ar zur Volksnahrung geworden ſind Als

zugu

1873 29,5 kg
1892 32,5 1900 46,2 unſere Väter aufwuchſen galt Butter auch in gut
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geſtellten Fami ilien als ein Gennß ß auf den zum min

deſten Kinder keinen Anſpruch hatten Heute iſt die
Abneigung gegen das an ſich doch auch recht wohl
ſchme ende trockene Stück Brot keines wege nur
eine Eigenart der oberen Kreiſe Eine ähnliche raſche
Verbreitung im Volke hat während der letzten vier
Jahrzehnte auch der Verbrauch des Zucker s geſunden
was ja wegen ſeines Nährgehalts durchaus erwünſcht
iſt Dieſe Kopfquote für Zucker betrug im Durchſchnitt
der Ja pr 1876 82 5,8 Kg 1902 03 bereits 12,5 und
1913 14 ſtieg ſie infolge der Steuererleichterung diea n Kraft trat auf 17,4 kg Der Zuckerverbrauch
hat ſich alſo im Laufe von 20 bis 25 Jahren ver
dr eifach

Ein wei teres Zeichen dafür daß die Volks ernährung
ſich gehoben hat iſt die Tatſache daß entbehrl iche Ge
nußmi e in ſteigendem Maße gekauft und verbraucht
werden d as wäre kaum der Fall wenn die notwendig
ſten Lebensbedürfniſſe nicht gleichzeitig ausreichend be
friedigt worden wären denn man hätte ſonſt kein Geld
für dieſe Genußmittel übri g Deutſchland hat heute unter
allen Kult urvölkern die höchſte Kopfqunote des Tabak
verbrauches Der Bierbegehr in Bayern betrug zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts auf den Kopf der
Verkl erung gerechnet 130 Liter vor dem Kriege hatte
er ſich faſt verdoppelt 238,9 Liter Die Durch
ſchnittserzeugung einer bayeriſchen Brauerei hat ſich im
Laufe des Jahrhunderts von rund 700 Hektoliter auf
3483 Hektoliter alſo faſt auf das
Wi wäre das möglich wenn man nichtbeſſer lebte als vor einem Jahrhundert

Noch einen ſehr wichtigen Punkt dürfen wir
überſehen erſtaunliche Entwicklung die das Ver

auf

überhaupt

nicht

ginn ſaze geſteigert

Kriegsallerlei
Wie weh den Engländern der Hunger tut

Die Baralongs drüben überm Kanal werden den
Hunger den ſie jetzt ſchon am eigenen Leibe kräftig zſpüren bekommen ſehr viel anders empfinden als wir
die genügſamen Deutſchen die wir übrigens überhaupnicht zu en brauchen Das verſteht man an
beſten wenn man ſich die den des rchſchnitts
engländers vergegenwärtigt Dieſer iſt gewohnt des
Morgens zum Tee außer Brot und Butter und Mar
melade ſeinen gebratenen Fiſch oder ſein gebvatenes
Stück Fleiſch zu eſſen ſein Rührei mit Schinken vor
zufinden Er verlangt um 12 Uhr mittags ſeine zweite
reichhaltige Fleiſchmahlgeit er ſetzt ſich zur Hauptmahl
eit um 6 Uhr abends Zudem iſt der Engländer eimrarke er Fleiſcheſſer und das beſte Fleiſch iſt r K

Gaumen gevade gut genug Lebensmittel wie rſt
konſervierte Gemüſe Sauerkraut uſw gelten in Eng
hand bis in die unterſten Volksſchichten als verabſcheu
ungswürdigg Zu der Verwöhnung in Fleiſch kommt die
Verr vöhnung in Brot Ein derbes Roggenbrot ein
grobes Schwarzbrot ein einfaches Weizenbrötchen wie
es in Deutſchland Sitte iſt kennt England nicht Die
engliſche Bevölkerung ißt Weizen und Roggengebäck
nur in den verfeinerten Formen der Zubereitung wies
ſie bei uns unter dem Namen Stollen Shuten uſw als s
Sonntagsgel bäck bekannt ſind Und zu alledem lücht der
Engländer Zucker über die Maßen eine Sache die er
ebenfalls jetzt ſchmerzhich entbehren muß

Seuchengefahr in Rußland
o st Da in Rußland alle Vorbeugungs und Schutz

maßnahmen gegen die Verbreitung von Seuchen und an
ſteckenden Krankheiten durch die Anarchie unmöglich ge
macht worden ſind außerdem das Hin und Herſtrömen
der gewaltigen Maſſen deſertierender Soldaten und re
voltierender Volks maſſen durch das ganze Reich einen
geradezu märchenhaften Umfang angenommen hat dabeidie ünterernährung der Stadtbevölkerung die Seuchen
gefahr ſehr vermehrt ſo iſt in dieſer Beziehung die Lage
Rußlands außerordentlich gefährdet zumal ſchon von
verſchiedenen Teilen des Reiches Fälle von Chol erg
und Flecktyphus gemeldet werden

Ein polniſcher Königswagen in Pommern
Die Stadt Wien ſchenkte im Jahre 1683 dem Könige

Johann Sobieſki zum Dank für ihre Befreiung einenTriumphwagen Die Nachkommen Sobieſtis verwahrten
den Wagen auf ihren Gütern in Oberſthleſien bis er
während des Schleſiſchen Krieges von dem preußiſchen
General v Kleiſt requiriert und auf ſein Gut Raddatz in
Pommern gebracht wurde Die goldenen Räder dieſes
Wagens wurden 1806 von Soldaten Napoleons I ge
raubt und nach Paris geſchleppt Der Oberbaw des
Triumphwagens des polniſchen Königs wird der

Nowa Gazeta zufolge in Raddatz noch heute alsKirchenaltar aufbewahrt

Kriegshumor
Der Naſſauer z Sie mir mit Jhrex Einteilung Jch teile mir ü berhaupt nichts ein Sonntags

eſſe ich mein Wochenquantum Brot Montags die mirzuſtchenden Kartoffeln und Dienstags die übrigen Le

bensmittel Und Mittwochs Donnerstags
Da mache ich Beſuche Fliegende Blätter
Galgenhumor VNa Pikkolo du haſt ja eine tüchtig

geſchwollene Backe Ja und dabei war s nur ein
Watſch nerſatz von der Prinzipalin der Herr iſt im Felde

Fliegende Blätter

Gust Uhlig u alle a
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Ordensbänder, Militüärefrekten

Neue Ordensschnaltle für Feldbluse

Guctu Uhlie Militär Taschem

Uhrmacher

Wecek Uhren

Sonntags bis Septbr d J vollst geschlossen

Nachts leuchtend
nnter reeller Garantie

Sommer 1917
mit Fahrprelsanzelger

15 Pfennig

zu haben

ist in unseren Geschäftstellen und

bei unseren Boten zum Preise von

General Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachsen

eiten vedrohten m et Es
häufig

t men daß etwa in der Provinz Sachſen Ueber
fluß berrſchte während gleichzeitig etwa in Weſtpreußen

di Verzehren

rungsweſen i n früheren 3
iſt noch in der erſten Hälf te des Jahrhunderts

wenn die Forderungen jener
kurzſichtigen Leute verwirklicht werden würden man
ſolle einen Frieden um jeden Preis ſchließen damit wir
wieder ſatt würden Der Friede um jeden Preis wird
uns nie ſatt machen im Gegenteil er wird die
Nahrungsknappheit verewigen und verſchärfen Nur
wenn das deutſche Volk den Vernichtungswillen der
Feinde bricht und ſich für ſeine wirt chaftliche Ent

Härteſte ſpürbar machen

es zurück in die Armut vergangener trüber Zeitenkehrsweſen währen id des neunzehnten Jahrh underts
genommen hat hat ſchwere Kefahren die das Ernäh J I d wer 7

ein ſchlechter Err ite aus fall die Bewohner zum

von oder des ſogen Holzbrotes zwangDie Verkehrsmittel erlaubten es nicht hier einen Aus
gleich zu ſchaffen So hat es in De utſchland namentlich
unmittelbar nach der Kriegszeit die 1815 abſchloß noch
Hungersnöte gegeben von denen wir uns heute keinen
Begriff mehr machen können

Sicher geht es uns heute nicht ſchlechter als es
unſeren Vorfahren vielfach ergange n iſt Wir emp
finden dieſe Lebenshaltung nur unangenehmer als ſieweil wir vor dem Kriege Be ſfferes gewohnt waren
Dafür ſollten wir uns auch wieder leichter mit demRückfall in einfachere Verhältniſſe abfinden weil wir
wiſſen daß die Entbehrungen nur ſo lange währen als
der Krieg und etwaige ungünſtige Folgen dauern Dieſeungünſtigen Folgen würden aber gerade in unſerer
Vollsernährung auf Menſchenalter hin ſich auf das

wicklung freie Bahn ſichert wird es die Errungenſchaften die das letzte Jahrhundert der Volksernährung
gebracht hat erhalten und mehren können Sonſt ſinkt
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